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BIS ZUM 30.11.

WECHSELN

Bürgermeister dankt den Eheleuten Mus für ihren
Einsatz

Bürgermeister Hermann Temme und Ines Koßmann (rechts) sowie der Allgemeine Vertreter, Alexander Kleinschmidt, dankten Clementine undBürgermeister Hermann Temme und Ines Koßmann (rechts) sowie der Allgemeine Vertreter, Alexander Kleinschmidt, dankten Clementine undBürgermeister Hermann Temme und Ines Koßmann (rechts) sowie der Allgemeine Vertreter, Alexander Kleinschmidt, dankten Clementine undBürgermeister Hermann Temme und Ines Koßmann (rechts) sowie der Allgemeine Vertreter, Alexander Kleinschmidt, dankten Clementine undBürgermeister Hermann Temme und Ines Koßmann (rechts) sowie der Allgemeine Vertreter, Alexander Kleinschmidt, dankten Clementine und
Dieter Mus seitens der Stadt Brakel für den ehrenamtlichen Einsatz an der Kapelle im Hanekamp.Dieter Mus seitens der Stadt Brakel für den ehrenamtlichen Einsatz an der Kapelle im Hanekamp.Dieter Mus seitens der Stadt Brakel für den ehrenamtlichen Einsatz an der Kapelle im Hanekamp.Dieter Mus seitens der Stadt Brakel für den ehrenamtlichen Einsatz an der Kapelle im Hanekamp.Dieter Mus seitens der Stadt Brakel für den ehrenamtlichen Einsatz an der Kapelle im Hanekamp. Bericht auf Seite 3Bericht auf Seite 3Bericht auf Seite 3Bericht auf Seite 3Bericht auf Seite 3
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Öffentliche Bekanntmachung der Stadt Brakel
Nachbesetzung im Stadtrat für Frau Spiegel

Öffentliche Bekanntmachung der Stadt Brakel
Sitzung des Bezirksausschusses Bellersen am 20.11.2024

Außenzapfstellen
Friedhöfe und Brunnen
Außerbetriebnahme mit
Eintritt der Frostperiode

Ersatzbestimmung gem. § 45 Kommunalwahlgesetz (KWahlG) für die
am 13.09.2020 in den Rat der Stadt Brakel gewählte Bewerberin
Linnea Spiegel, Kobergweg 10, 33034 Brakel
Die bei der Gemeinderatswahl am 13. September 2020 für die Christ-
lich Demokratische Union Deutschlands (CDU) gewählte Bewerberin,
Frau Linnea SpiegelLinnea SpiegelLinnea SpiegelLinnea SpiegelLinnea Spiegel, Kobergweg 10, 33034 Brakel, hat gegenüber dem
Wahlleiter ihren Verzicht auf das Ratsmandat mit Ablauf des 30.09.2024
erklärt. Gemäß § 45 Abs. 2 Kommunalwahlgesetz (KWahlG) stelle ich
hiermit fest, dass an die Stelle der Verzichtenden nach der Reservelis-
te der CDU der Bewerber Josef RochellJosef RochellJosef RochellJosef RochellJosef Rochell, Auf´m Eikfeld 15, 33034
Brakel-Gehrden, tritt.
Gemäß § 39 KWahlG können gegen die Gültigkeit der Ersatzbestim-
mung
• jeder Wahlberechtigte des Wahlgebiets,

• die für das Wahlgebiet zuständige Leitung solcher Parteien und
Wählergruppen, die an der Wahl teilgenommen haben, sowie

• die Aufsichtsbehörde
binnen eines Monatsbinnen eines Monatsbinnen eines Monatsbinnen eines Monatsbinnen eines Monats nach Veröffentlichung dieser Bekanntmachung
Einspruch erheben, wenn sie eine Entscheidung über die Gültigkeit
der Wahl gemäß § 40 Abs. 1 Buchstaben a bis c KWahlG für erforderlich
halten. Der Einspruch ist bei dem Wahlleiter, Rathaus, Am Markt 12,
33034 Brakel, schriftlich einzureichen oder mündlich zur Niederschrift
zu erklären.
33034 Brakel, den 21.10.2024
STSTSTSTSTADT BRAKELADT BRAKELADT BRAKELADT BRAKELADT BRAKEL
Der Der Der Der Der WWWWWahlleiter für die Kahlleiter für die Kahlleiter für die Kahlleiter für die Kahlleiter für die Kommunalwommunalwommunalwommunalwommunalwahlen 2020ahlen 2020ahlen 2020ahlen 2020ahlen 2020
Hermann Hermann Hermann Hermann Hermann TTTTTemmeemmeemmeemmeemme
Bürgermeister

Sitzung: Bezirksausschuss Bellersen
Termin: Mittwoch, 20.11.2024, 19:00 Uhr
Ort: Bellersen, Haus Krus, Meinolfusstraße 10
TTTTTagesordnungagesordnungagesordnungagesordnungagesordnung
Öffentliche SitzungÖffentliche SitzungÖffentliche SitzungÖffentliche SitzungÖffentliche Sitzung
1. Eröffnung und Begrüßung
2. Verpflichtung eines stellvertretenden Ausschussmitgliedes
3. Kommunalwahl 2025, Wahlbezirkseinteilung
4. Zertifizierung v. Bellersen als staatlich anerkannter Erholungsort
5. Neuerrichtung Bannenbergkreuz

6. Geschwindigkeitsmessungen in Bellersen
7. Seismische Messungen in Bellersen, Rückblick
8. Leader-Förderung im Kreis Höxter
9. Bekanntgaben
Nichtöffentliche SitzungNichtöffentliche SitzungNichtöffentliche SitzungNichtöffentliche SitzungNichtöffentliche Sitzung
10. Bekanntgaben
11. Anfragen der Mitglieder
Brakel, 29.10.2024
Vorsitzender des Bezirksausschusses
Ewald Hanisch

Die Stadt Brakel möchte darauf
hinweisen, dass mit Beginn der
Frostperiode die Außenzapfstel-
len der Friedhöfe, mit Ausnah-
me der an der Rückseite der
Friedhofskapelle Brakel befind-
lichen Zapfstelle, außer Betrieb
genommen werden. Die Abschal-

tung erfolgte in der Woche (4.
bis 8.11.2024). Die Brunnenzapf-
stellen „Am Kaiserbrunnen“ in
Brakel und am „Metbrunnen“
in Schmechten werden planmä-
ßig ab Dienstag, 19. November
2024, außer Betrieb genommen.
Eine frühere Abschaltung kann

jedoch aufgrund der Witterung
ebenfalls notwendig werden.
Sobald im Frühjahr die Frostpe-
riode beendet ist, werden die

Brunnen und Außenzapfstellen
ihren Betrieb wieder aufnehmen.
Die Stadt Brakel bittet um Ver-
ständnis.
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Brakel hat die Klimaziele fest im Blick
Erneute Auditierung für den European Climate Award (ECA)

Bürgermeister dankt für ehrenamtlichen Einsatz
Clementine und Dieter Mus kümmerten sich jahrelang um die Kapelle im „Hanekamp“

ECA-Auditierung in Brakel (von links): Verena Potthast,ECA-Auditierung in Brakel (von links): Verena Potthast,ECA-Auditierung in Brakel (von links): Verena Potthast,ECA-Auditierung in Brakel (von links): Verena Potthast,ECA-Auditierung in Brakel (von links): Verena Potthast,     Reiner Tippkötter,Reiner Tippkötter,Reiner Tippkötter,Reiner Tippkötter,Reiner Tippkötter,
Alexander Kleinschmidt, Jürgen Rummel, Bürgermeister Hermann Temme,Alexander Kleinschmidt, Jürgen Rummel, Bürgermeister Hermann Temme,Alexander Kleinschmidt, Jürgen Rummel, Bürgermeister Hermann Temme,Alexander Kleinschmidt, Jürgen Rummel, Bürgermeister Hermann Temme,Alexander Kleinschmidt, Jürgen Rummel, Bürgermeister Hermann Temme,
Ines Koßmann, Dominik Schlenhardt, Harald Gläser und Tim Lütkemeier.Ines Koßmann, Dominik Schlenhardt, Harald Gläser und Tim Lütkemeier.Ines Koßmann, Dominik Schlenhardt, Harald Gläser und Tim Lütkemeier.Ines Koßmann, Dominik Schlenhardt, Harald Gläser und Tim Lütkemeier.Ines Koßmann, Dominik Schlenhardt, Harald Gläser und Tim Lütkemeier.

In Brakel wird der Klimaschutz seit
vielen Jahren großgeschrieben. Fünf-
mal konnte die Stadt Brakel bereits
den European Energy Award in Gold
erhalten.
Im Jahr 2020 hatte sich Brakel dann
ebenfalls erfolgreich um den Euro-
pean Climate Award (ECA) bewor-
ben und als zweite Kommune in

NRW die Zusage seitens der Lan-
desregierung zur Teilnahme erhal-
ten.
Der European Climate Award befasst
sich mit den Folgen des Klimawan-
dels und vermittelt den teilnehmen-
den Kommunen während des Ver-
fahrens wichtige Erkenntnisse zur
Klimaanpassung. So sind die Reduk-

tion von Treibhausgasen und Ener-
gie, der Schutz der Biodiversität und
die Anpassung an Wetterextreme,
wie Hitze, Trockenheit und Starkre-
gen Inhalte des Prozesses. „Trotz
der ambitionierten Arbeit im Bereich
Klimaschutz nehmen Wetterextre-
me weiter zu, auch bei uns in Bra-
kel“, berichtet Bürgermeister Her-
mann Temme.
Daher sei es Ziel der täglichen Ar-
beit, stetig Maßnahmen zur Klima-
folgenanpassung zu entwickeln, so
Temme. Für die Stadt Brakel stand
nun nach vier Jahren die erste ECA-
Auditierung an, die durch das Unter-
nehmen B. & S.U. Beratungs- und
Service-Gesellschaft Umwelt mbH,
Berlin, durchgeführt wurde.
Das Ergebnis der Überprüfung wird
im Frühjahr 2025 bekannt gegeben.
Mittlerweile nehmen allein in Nord-
rhein-Westfalen 33 Städte am ECA

teil. Unterstützt wird die Stadt Bra-
kel bei der Umsetzung der Maßnah-
men bereits seit den Anfängen durch
die Firma energielenker projects
GmbH aus Greven.
„Konzepte und gute Ideen allein rei-
chen oftmals nicht aus, um die Ziele
der Klimaneutralität und Klimaro-
bustheit zu erreichen“, erläutert Ge-
schäftsführer Reiner Tippkötter. Da-
her begleite energielenker die Stadt
Brakel bei der Erreichung der ge-
setzten Klimaschutzziele im EEA und
Klimaanpassungsziele im ECA-Pro-
zess in eine „nachhaltige Zukunft“.
„Die sich stetig wiederholenden Pro-
zesse verankern die Klimaschutzak-
tivitäten fest in die kommunale Ar-
beit“, so Bürgermeister Hermann
Temme. Dieses ermögliche der Stadt
Brakel einen ständigen und zu-
kunftsweisenden Entwicklungspro-
zess in Sachen Klimaschutz.

Rund 9 Jahre lang kümmerte sich
das Ehepaar Mus ehrenamtlich
um die kleine Kapelle an der Krie-
gerehrung im „Hanekamp“. Sie
sorgten für Sauberkeit in und um
die Kapelle, Kerzen- und frischen
Blumenschmuck. Dieter Mus
übernahm aber noch eine weite-
re besondere Aufgabe während
dieser Zeit. In gewissen Abstän-
den schlug er die Seiten des in
der Kapelle befindlichen Gedenk-
buches um, in dem die Namen
der Gefallenen der Stadt Brakel
des ersten und zweiten Weltkrie-
ges handschriftlich verzeichnet
sind. „Ich selber habe seinerzeit

in diesem Buch den Namen mei-
nes Großvaters, der im Krieg ge-
fallen war, gesucht und finden
können“, berichtet Dieter Mus.
Josef Mus, der als junger „Bier-
brauer“ von Kohlstädt nach Bra-
kel gezogen war, fiel im ersten
Weltkrieg 1916 in Frankreich.
„Den Namen so schnell finden zu
können, hat den Wunsch in mir
bestärkt, mich um das Gedenk-
buch der Gefallenen zu küm-
mern“, erklärt Mus. So schlug er
in regelmäßigen Abständen die
Buchseiten um, damit immer die
Namen der Gefallenen des aktu-
ellen Datums hinter der ver-
schlossenen Glastür der Kapelle
sichtbar waren. „So haben auch
andere Angehörige die Möglich-
keit, die Namen ihrer Verstorbe-
nen zu finden“, erklärt Mus.
Manchmal habe er die Buchsei-
ten alle zwei Tage umblättern
müssen, da viele Personen an ei-
nem Tag gefallen und die Buch-
seiten daher mit unzähligen Na-
men gefüllt sind. „Es ist ein ganz
besonderer Ort mit vielen bekann-
ten Namen hier“, erklärt Mus
weiter. Daher ärgere es ihn auch
so sehr, dass es immer wieder zu

Vandalismus-Schäden in und an
der Kapelle komme. Erst kürzlich
sei die Spezialscheibe in der Ein-
gangstür dieser Gedenkstätte zer-
stört worden. Außerdem wurde der
Innenraum verwüstet und beschä-
digt. In den 80er Jahren sei das
Gedenkbuch entwendet und im
Jahr 2000 der Innenraum der Ka-
pelle mit Feuerlöschpulver verun-
reinigt worden, so Mus.
Die kleine Kapelle befindet sich
im Eigentum der Stadt Brakel, die
Patenschaft hat seit dem Jahr
1993 der Bürgerschützenverein
1567 übernommen. 25 Jahre lang
kümmerte sich Anne Happ um

Aufgabe zu kümmern, die einem
sehr am Herzen liege, sei ohnehin
unbezahlbar. Der Bürgermeister
dankte dem Ehepaar Mus an der
kleinen Brakeler Kapelle für ih-
ren Einsatz. Er hofft, dass es
wieder Menschen geben wird, die
sich dieser Aufgabe annehmen
möchten. „Wir wissen es
sehr zu schätzen, wenn derartige
ehrenamtliche Tätigkeiten durch
unsere Bürgerinnen und Bürger
übernommen werden“, so Temme
weiter. Dieses bürgerschaftliche
Engagement sei für Stadt und Ge-
sellschaft sehr wichtig und wert-
voll.

Im Gedenkbuch sind die Namen der GefallenenIm Gedenkbuch sind die Namen der GefallenenIm Gedenkbuch sind die Namen der GefallenenIm Gedenkbuch sind die Namen der GefallenenIm Gedenkbuch sind die Namen der Gefallenen
der Stadt Brakel des ersten und zweiten Welt-der Stadt Brakel des ersten und zweiten Welt-der Stadt Brakel des ersten und zweiten Welt-der Stadt Brakel des ersten und zweiten Welt-der Stadt Brakel des ersten und zweiten Welt-
krieges handschriftlich verzeichnet.krieges handschriftlich verzeichnet.krieges handschriftlich verzeichnet.krieges handschriftlich verzeichnet.krieges handschriftlich verzeichnet.

Kerzen- und Blu-
menschmuck, an-
schließend übernah-
men Josef und Anna-
Maria Brune dieses
Ehrenamt.
„ E h r e n a m t l i c h e s
Wirken findet meist
im Stillen statt und
wir nehmen nur die
Ergebnisse wahr“, so
Bürgermeister Her-
mann Temme. Sich
freiwillig mit viel Zeit
und Energie um eine



Mitteilungsblatt Brakel | 4. Jahrgang | Nr. 23 | Dienstag, 12. November 2024 | Kw 46 | mitteilungsblatt-brakel.de/e-paper4

Gesamtschüler besuchen Streuobstwiese
Jugendliche lernen, welche Schätze im Supermarkt Natur zu finden sind

Stephan Ahrens (2. v. rechts) und Ines Koßmann (4. v. rechts) sowie die Lehrerin Andrea Blume (hinten Mitte)Stephan Ahrens (2. v. rechts) und Ines Koßmann (4. v. rechts) sowie die Lehrerin Andrea Blume (hinten Mitte)Stephan Ahrens (2. v. rechts) und Ines Koßmann (4. v. rechts) sowie die Lehrerin Andrea Blume (hinten Mitte)Stephan Ahrens (2. v. rechts) und Ines Koßmann (4. v. rechts) sowie die Lehrerin Andrea Blume (hinten Mitte)Stephan Ahrens (2. v. rechts) und Ines Koßmann (4. v. rechts) sowie die Lehrerin Andrea Blume (hinten Mitte)
mit den Schülerinnen und Schülern des Jahrgangs 8 der Gesamtschule Brakel.mit den Schülerinnen und Schülern des Jahrgangs 8 der Gesamtschule Brakel.mit den Schülerinnen und Schülern des Jahrgangs 8 der Gesamtschule Brakel.mit den Schülerinnen und Schülern des Jahrgangs 8 der Gesamtschule Brakel.mit den Schülerinnen und Schülern des Jahrgangs 8 der Gesamtschule Brakel.

Die oberhalb der Ortschaft Bö-
kendorf gelegene Streuobstwie-
se, die sich im Eigentum der Stadt
Brakel befindet, hat ein hohes
Potential zum Schutz und zur För-
derung der Artenvielfalt. Dieses
wurde bei der Begehung durch
die Landschaftsstation des Krei-
ses Höxter im Jahr 2021 ebenfalls
bestätigt. Im Hinblick auf den ho-
hen ökologischen Wert hatte die
Landschaftsstation daher einen
Handlungsleitfaden zur Entwick-
lung und Pflege dieser Fläche vor-
geschlagen. Rund 300 Obstbäu-
me, teilweise sehr alte Baumsor-

ten, (Apfel, Birne, Zwetsche, Kir-
sche) stehen auf der Wiese.
Vor 3 Jahren wurde die Fläche
durch Peter Trapet und Stephan
Ahrens gepachtet, die die Fläche
in Zusammenarbeit mit dem „Hei-
matapfel“ bewirtschaften. Durch
Pflanzung neuer Bäume soll auch
die Zukunft der Streuobstwiese
gesichert werden. „Bei den Nach-
pflanzungen achten wir auf einen
guten Mix von alten und auch hei-
mischen Sorten“, berichtet Ste-
phan Ahrens. „Es ist uns als Päch-
tern ein besonderes Anliegen, die-
se Streuobstfläche zu erhalten und

auch „sichtbarer“ für die Bevöl-
kerung zu machen“, so Ahrens.
Da die Gesamtschule Brakel
bereits mit dem Kurs des Unter-
richtsfaches Kultur zu verschie-
denen Jahreszeiten Pflegearbei-
ten auf der Streuobstwiese ver-
richtet habe, sei dann die Idee
entstanden, die Wiese in die
Schul-Projektwoche zum Thema
Nachhaltigkeit zu integrieren.
Durch die Projektwoche konnte
den insgesamt 152 Schüler/innen
des Jahrgangs 8 eine Möglichkeit
geboten werden, praxisnah mit
dem Obst zu arbeiten.

Dabei starteten die Klassen 8a
und 8b bereits vor den Herbstferi-
en mit dem Aufsammeln und Pflü-
cken der Äpfel auf der Streuobst-
wiese. Im Laufe der Woche wur-
den dann die Erträge durch die
Klassen 8d und 8e teilweise zu
Dörrobst und auch Marmelade
verarbeitet. Die Klassen 8c und 8f
stellten anschließend aus den
restlichen Äpfeln in der Saftpres-
se in Amelunxen Apfelsaft her.
„Die selbst hergestellten Produk-
te werden unsere Schülerinnen
und Schülern nun im Rahmen des
Martinimarktes, der am Freitag,Freitag,Freitag,Freitag,Freitag,
22.22.22.22.22. November November November November November,,,,, ab 17 Uhr in der ab 17 Uhr in der ab 17 Uhr in der ab 17 Uhr in der ab 17 Uhr in der
GesamtschuleGesamtschuleGesamtschuleGesamtschuleGesamtschule stattfindet, zum
Verkauf anbieten“, erklärt die
Lehrerin Andrea Blume. „Mir ist
es sehr wichtig, dass der Wert
des Obstes wieder mehr geschätzt
wird und darüber hinaus, be-
stimmte Verarbeitungsmethoden
nicht in Vergessenheit geraten“,
so das Anliegen des Pächters. Es
solle den Jugendlichen bewusst-
gemacht werden, welche Schätze
sich vor der eigenen Haustür be-
finden. Denn der Weg in den „Su-
permarkt Natur“ sei viel kürzer
als man denkt.

Ein Projekttag auf der Streuobstwiese in Bökendorf zeigt den Schüler-Ein Projekttag auf der Streuobstwiese in Bökendorf zeigt den Schüler-Ein Projekttag auf der Streuobstwiese in Bökendorf zeigt den Schüler-Ein Projekttag auf der Streuobstwiese in Bökendorf zeigt den Schüler-Ein Projekttag auf der Streuobstwiese in Bökendorf zeigt den Schüler-
innen und Schülern was im Supermarkt Natur alles zu finden ist.innen und Schülern was im Supermarkt Natur alles zu finden ist.innen und Schülern was im Supermarkt Natur alles zu finden ist.innen und Schülern was im Supermarkt Natur alles zu finden ist.innen und Schülern was im Supermarkt Natur alles zu finden ist.

Auf der Streuobstwiese sind alte Baumbestände zu finden und auchAuf der Streuobstwiese sind alte Baumbestände zu finden und auchAuf der Streuobstwiese sind alte Baumbestände zu finden und auchAuf der Streuobstwiese sind alte Baumbestände zu finden und auchAuf der Streuobstwiese sind alte Baumbestände zu finden und auch
Neupflanzungen erfolgt.Neupflanzungen erfolgt.Neupflanzungen erfolgt.Neupflanzungen erfolgt.Neupflanzungen erfolgt.

Orange the World: Aktionstag gegen Gewalt an Frauen
Jedes Jahr findet am 25. Novem-25. Novem-25. Novem-25. Novem-25. Novem-
berberberberber der Internationale Tag gegen
Gewalt an Frauen statt. Dieser Ak-
tionstag der UN möchte auf Diskri-
minierung und Gewalt in jeglicher
Form gegenüber Frauen und Mäd-
chen aufmerksam machen und für
das Thema sensibilisieren. Allein
in Deutschland ist jede dritte Frau
mindestens einmal in ihrem Leben
von physischer und/oder sexuali-

sierter Gewalt betroffen. Auch die
Stadt Brakel schließt sich der Kam-
pagne „Orange the World“ an. Am
25. November wird daher in der
Zeit von 17 bis 22 Uhr das Rathaus
symbolisch in „Orange“ beleuch-
tet. Jede Frau hat das Recht, frei
von Angst und Gewalt zu leben.
Gewalt gegen Frauen wird in den
meisten Fällen von Männern aus-
geübt, leider stehen die Täter den

Frauen oftmals sehr nahe. Die part-
nerschaftliche Gewalt ist die häu-
figste Gewaltform und die eigene
Wohnung der Tatort - ein Ort, an
dem Frauen und Mädchen schutz-
los ausgeliefert sind. Gemeinsam
können wir etwas verändern und
auf Gewaltprävention öffentlich
aufmerksam machen. Die Farbe
Orange soll symbolisch auf die alar-
mierenden gesellschaftlichen Zu-

stände aufmerksam machen. Viele
Frauen erleben häusliche Gewalt
und zwar jeden Tag. Vielleicht sind
wir stille Zeugen und schauen aus
Angst weg. Betroffen von Gewalt
sind alle gesellschaftlichen Schich-
ten, jede Altersgruppe sowie sämt-
liche Religionen und Kulturen. In-
formationen rund um dieses The-
ma finden Sie ebenfalls auf
www.brakel.de/gleichstellung.



Mitteilungsblatt Brakel | 4. Jahrgang | Nr. 23 | Dienstag, 12. November 2024 | Kw 46 | Rautenberg Media 5

Candlelight-Schwimmen im Hallen-Bad
Freitag, 29. November von 19:00 bis 22:00 Uhr

Eine besondere Candlelight-Atmosphäre im Hallen-Bad Brakel lädt zumEine besondere Candlelight-Atmosphäre im Hallen-Bad Brakel lädt zumEine besondere Candlelight-Atmosphäre im Hallen-Bad Brakel lädt zumEine besondere Candlelight-Atmosphäre im Hallen-Bad Brakel lädt zumEine besondere Candlelight-Atmosphäre im Hallen-Bad Brakel lädt zum
Entspannen ein.Entspannen ein.Entspannen ein.Entspannen ein.Entspannen ein.

Jahresverbrauchsabrechnung 2024
Ablesekarten werden in Kürze versendet

Kindergartenanmeldungen
Anmeldung der Kinder zum Kindergartenjahr 2025/2026 im Stadtgebiet Brakel
Die Träger der Kindertageseinrich-
tungen und die Betreuungskräfte
in der Kindertagespflege im Stadt-
gebiet Brakel sind nach den Vor-
gaben des Kinderbildungsgeset-
zes (KiBiz) gehalten, das am
01.08.2025 beginnende Kinder-
gartenjahr 2025/2026 frühzeitig zu
planen. Alle Kindertageseinrich-
tungen und Betreuungskräfte der
Kindertagespflege im Stadtgebiet

Brakel bieten ein umfassendes
Betreuungsangebot für Kinder an.
Das Angebot an Betreuungsplät-
zen und Betreuungszeiten richtet
sich nach den vor Ort gegebenen
Möglichkeiten der Einrichtungen.
Eltern, die einen Betreuungsplatz
benötigen, werden dringend ge-
beten, bis zum 15.11.2024zum 15.11.2024zum 15.11.2024zum 15.11.2024zum 15.11.2024 den
Betreuungswunsch für das Kinder-
gartenjahr 2025/2026 über das

Onlineportal www.kreis-
hoexter.de unter der Rubrik „On-
line erledigen/Kita-Planer“ anzu-
melden. Der Kreis Höxter als Ju-
gendhilfeträger ermöglicht den
Eltern, sich über das Onlineportal
für einen Betreuungsplatz in ei-
ner Kindertageseinrichtung bzw.
Kindertagespflege zu bewerben.
Die angezeigten Betreuungswün-
sche werden je nach Verfügbar-

keit von Betreuungsplätzen ent-
sprechend durch die Einrichtun-
gen über das Onlineportal des Ki-
taplaners beantwortet.
Jede Einrichtung bzw. Träger hat
eigene Aufnahmekriterien, nach
dem die Platzvergabe erfolgt. Die
Eltern haben auch die Möglich-
keit, sich in ihrer bevorzugten Ein-
richtung telefonisch oder persön-
lich vor Ort zu informieren.

Beispielabbildung: 1. Zählernum-Beispielabbildung: 1. Zählernum-Beispielabbildung: 1. Zählernum-Beispielabbildung: 1. Zählernum-Beispielabbildung: 1. Zählernum-
mer und 2. Zählerstandmer und 2. Zählerstandmer und 2. Zählerstandmer und 2. Zählerstandmer und 2. Zählerstand

Das Wasserwerk der Stadt Brakel
bittet die Bürgerinnen und Bür-
ger, wie auch in den vergangenen
Jahren, den Zählerstand ihres
Wasserzählers abzulesen und an
die Stadt Brakel zu übermitteln.
Benötigt wird der aktuelle Stand
Ihres Wasserzählers am Hausan-
schluss - nicht den Wohnungszäh-
ler.
Die Stadt versendet an dieDie Stadt versendet an dieDie Stadt versendet an dieDie Stadt versendet an dieDie Stadt versendet an die
Hauseigentümer*innen ab demHauseigentümer*innen ab demHauseigentümer*innen ab demHauseigentümer*innen ab demHauseigentümer*innen ab dem
13.13.13.13.13. November eine  November eine  November eine  November eine  November eine AblesekarteAblesekarteAblesekarteAblesekarteAblesekarte
mit den mit den mit den mit den mit den Angaben des Angaben des Angaben des Angaben des Angaben des WWWWWasserzäh-asserzäh-asserzäh-asserzäh-asserzäh-
lerslerslerslerslers..... Der selbstabgelesene Was-
serzählerstand und das Ablese-
datum sind bis zum 08. Dezem-08. Dezem-08. Dezem-08. Dezem-08. Dezem-
ber 2024ber 2024ber 2024ber 2024ber 2024 mitzuteilen, um eine
Schätzung zu vermeiden.
Um uns Ihren aktuellen Stand zu
übermitteln, gibt es verschiedene

Möglichkeiten:
• Über das Smartphone bzw.

Tablet durch scannen des QR-
Codes auf der Ablesekarte

• Einwurf der Ablesekarte in
dem Briefkasten der Stadt
Brakel, Am Markt 12 (Rat-
haus)

• Per Mail an
wasserzaehler@stadtbrakel.de
unter Angabe der auf der Ab-
lesekarte geforderten Daten

• Postversand der Ablesekarte
über die Deutsche Post (por-
tofrei)

• Per Anruf unter den Rufnum-
mern 05272/ 360-1125, 360-
1126 oder 360-0.

Zählerstandsmeldungen, die nach
dem 08. Dezember 2024 einge-
hen, können wir leider nicht mehr

berücksichtigen. Die Zählerstän-
de werden in diesen Fällen auf
Basis Ihrer Verbräuche aus den
Vorjahren geschätzt.
Die Ablesekarten werden immer
an den Eigentümer versendet. Das
Ablesen des Wasserzählers ist bei
Mehrfamilienhäusern in der Re-
gel die Aufgabe des Eigentümers.
Gleiches gilt für selbst genutzte
Einfamilienhäuser. Wasserzähler
in vermieteten Einfamilienhäusern
werden in der Regel direkt durch
die Mieter abgelesen oder von
dem Eigentümer selbst.
Hinweis:
Teilen Sie uns bitte Ihren Wasser-
zählerstand auch dann mit, wenn
der Wasserzähler unmittelbar vor
Ihrer Ablesung gewechselt wur-
de. Gleiches gilt, wenn im Abrech-

nungsjahr 2024 auf dem Wasser-
zähler kein Verbrauch zu verzeich-
nen ist (z. B. unbewohnte Gebäu-
de, etc.).
Mit Meldung Ihrer Zählerstände
stimmen Sie gleichzeitig der Ver-
arbeitung Ihrer personenbezoge-
nen Daten gemäß Datenschutzer-
klärung zu.
Das Wasserwerk der Stadt Brakel
bedankt sich für Ihre Mithilfe!

Das Hallen-Bad Brakel lädt er-
neut zu einem Candlelight-
Schwimmen ein. Am Freitag, 29.
November 2024, können Sie in
der Zeit von 19:00 bis 22:00 Uhr
eine Auszeit vom stressigen All-
tag nehmen und sich im Hallen-
Bad Brakel entspannen. Auch die
Gastronomie im Heimathafen
hat für Sie geöffnet. Einfach mal
den Alltag vergessen und zum
Einzug der kalten Jahreszeit bei
Kerzenschein und entspannen-
der Musik die Candlight-Atmos-
phäre genießen.
Bitte beachten Sie, dass der Ein-
lass für Kinder und Jugendliche

bis einschließlich 16 Jahren nur
in Begleitung eines Erziehungs-
berechtigten möglich ist.
Das Bäderteam verwandelt das
Bad an diesem Abend in eine
entspannende Wellness-Oase.

In den großen Fenstern und rund
um das Becken werden zahlrei-
che Kerzen aufgestellt, die die
Schwimmhalle stimmungsvoll
beleuchten.
Darüber hinaus werden auch die
Unterwasserbeleuchtung und
ruhige Musik zu einer entspann-
ten Stimmung beitragen. Natür-
lich ist auch die Sauna geöffnet.

Merken Sie sich den Termin
bereits vor. Das Bäderteam der

Stadt Brakel freut sich auf die
Badegäste!
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Komm ins Team!
Brakeler Anneken suchen engagierte Verstärkung

Neue Relaxliege im Kurgebiet „Am Kaiserbrunnen“
EAM spendet neue Ruhe-Oase

Brakeler Anneken vor der Annen-Brakeler Anneken vor der Annen-Brakeler Anneken vor der Annen-Brakeler Anneken vor der Annen-Brakeler Anneken vor der Annen-
kapellekapellekapellekapellekapelle

Die Stadtverwaltung sucht Ver-
stärkung für die Brakeler An-
neken. Interessierte sollten
idealerweise zwischen 18 bis
30 Jahren alt sein und einen
starken Bezug zu Brakel als
aktuellem oder ehemaligem
Heimatort haben sowie offen
und interessiert sein, diesen
nach außen zu repräsentieren.
Ein Führerschein ist wün-
schenswert, um die Mobilität
bei den verschiedenen Veran-

staltungen zu gewährleisten.
Diese spannende Rolle beinhal-
tet rund 10 Termine im Jahr,
darunter Märchenumzüge,
überregionale Treffen der Sym-
bolfiguren sowie der Stand der
Hansestadt auf verschiedenen
Veranstaltungen - eine großar-
tige Gelegenheit, aktiv am kul-
turellen Leben der Stadt Bra-
kel teilzunehmen. Ein Kostüm
wird seitens der Stadt Brakel
gestellt, zudem wird eine an-

gemessene Vergütung für die
Tätigkeit gezahlt. Interessier-
te können sich ab sofort und
bis zum 13. Dezember 2024 bei
der Stadt Brakel, Johanna Men-
ne, Rathaus, Am Markt 12 in
33034 Brakel mit einem Le-
benslauf und einem aussage-
kräftigen Foto bewerben, gerne
auch per Mail an j.menne@
brakel.de. Die Stadt Brakel
freut sich auf viele interessan-
te Bewerbungen.

Die Stadt Brakel bedankt sich bei Herrn Mühling (rechts) für dieDie Stadt Brakel bedankt sich bei Herrn Mühling (rechts) für dieDie Stadt Brakel bedankt sich bei Herrn Mühling (rechts) für dieDie Stadt Brakel bedankt sich bei Herrn Mühling (rechts) für dieDie Stadt Brakel bedankt sich bei Herrn Mühling (rechts) für die
Relaxliege.Relaxliege.Relaxliege.Relaxliege.Relaxliege.

Was gibt es Schöneres, als bei
einer ausgiebigen Wanderung
oder einem erholsamen Spazier-
gang die heimischen Sehenswür-
digkeiten zu erleben? Freizeit-
aktivitäten in der Natur werden
immer beliebter und animieren
die Menschen zunehmend zu
Ausflügen in die vertraute Um-
gebung. Auch der EAM liegen
die Region und ihre Natur am
Herzen. Aus diesem Grund för-
dert der kommunale Energiever-
sorger die Anschaffung und Auf-
stellung von Bänken in den Kom-
munen ihres Netzgebietes.
Darunter ist auch die Stadt Bra-
kel. Christof Mühling, Leiter der
EAM Netzregion Baunatal/Hof-
geismar, übergab jetzt eine neue
Relaxliege an Brakels Bürger-
meister Hermann Temme und
den Forstlichen Leiter Harald
Gläser. Die Bank wurde im Kur-
park „Am Kaiserbrunnen“ auf-
gestellt und bietet die Möglich-
keit zu einer kleinen Rast. „Als

konsequent nachhaltig ausge-
richteter Energieversorger ist es
uns wichtig, den Menschen Na-
turerlebnisse zu ermöglichen
und sie zu Ausflügen in die Regi-
on zu motivieren“, erklärte Chri-
stof Mühling. Auch Hermann
Temme freute sich über die Un-
terstützung durch die EAM: „Ich
bin überzeugt, dass die Bank an
diesem schönen Standort von
zahlreichen Spaziergängern und
Naturliebhabern genutzt wird.
Sie ist eine Bereicherung für
unsere Stadt.“
Rückenschonend aufgrund der
ergonomischen Form liegen die
Ruhebänke bereits seit Jahren
im Trend und bieten Wanderern
eine optimale Ruheoase inmit-
ten der Natur. „Schön, dass wir
die Bank an dieser Stelle instal-
lieren konnten. Hier wird Ruhe-
suchenden und Naturliebhabern
ein toller Blick nah am Gewäs-
ser des Kaiserbrunnens gebo-
ten“, freut sich Temme.

Der zuständige Förster, Harald
Gläser, freut sich ebenfalls über
die neue Relaxliege „Am Kaiser-

„Zukunftswerkstatt Annentag“
Herzliche Einladung: Dienstag, 12.11.2024 um 19 Uhr - Ihre Ideen sind gefragt
Der Rat der Stadt Brakel hat in
seiner letzten Sitzung beschlos-
sen, erneut eine „Zukunftswerk-
statt Annentag“ ins Leben zu ru-
fen, um so auch Ideen aus der
Bevölkerung zu sammeln und das
Volksfest noch ansprechender

gestalten zu können. Daher die
herzliche Einladung an alle Inte-
ressierten zur „Zukunftswerk-
statt Annentag“, die am Diens-Diens-Diens-Diens-Diens-
tag, 12. November 2024, 19:00tag, 12. November 2024, 19:00tag, 12. November 2024, 19:00tag, 12. November 2024, 19:00tag, 12. November 2024, 19:00
UhrUhrUhrUhrUhr,,,,, in den Sitzungssaal „Alte in den Sitzungssaal „Alte in den Sitzungssaal „Alte in den Sitzungssaal „Alte in den Sitzungssaal „Alte
WWWWWaage“aage“aage“aage“aage“, Am Markt 6 in Brakel

stattfindet. In einem ersten Tref-
fen sollen neue Ideen für das
Volksfest besprochen und gesam-
melt werden. Auch vorab können
gern Anregungen an den Markt-
meister der Stadt Brakel, Ben-
edikt Gönnewicht, übermittelt

werden. Per E-Mail unter
annentag@brakel.de oder auch
telefonisch unter
05272/360-1201.
Die Stadt Brakel freut sich auf
viele zukunftsweisende Ideen aus
der Bevölkerung.

brunnen“, die eine weitere Auf-
wertung und Attraktivitätssteige-
rung des Kurgebietes bedeutet.
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O’zapft is!
Die Kita Hembsen feierte am 11.10.2024 Oktoberfest.

Die Kita Hembsen feiert Oktoberfest.Die Kita Hembsen feiert Oktoberfest.Die Kita Hembsen feiert Oktoberfest.Die Kita Hembsen feiert Oktoberfest.Die Kita Hembsen feiert Oktoberfest.

Wunderbare Kunst aus Kinderhand
Künstlerin Heidrun Becker inspiriert die Kinder der Kita Glückspilz mit ihren kreativen Ideen

Bayrisches Frühstück beim Okto-Bayrisches Frühstück beim Okto-Bayrisches Frühstück beim Okto-Bayrisches Frühstück beim Okto-Bayrisches Frühstück beim Okto-
berfest.berfest.berfest.berfest.berfest.

Am Mittwoch, 11.10.2024, wurde
in der Kita Nethespatzen Hemb-
sen eine 5 - Liter - Gallone Apfel-
saft aus selbstgeernteten Äpfeln
der Kita geöffnet und zum Bayer-
ischen Frühstück mit Brezeln,
Käse - Trauben -Maiskolben und
Bockwürstchen angeboten. Mit

Luftballons in bayerischem Weiß -
Blau wurde gespielt, zu bayeri-
scher Musik getanzt und die Kin-

der hatten viel Spaß auf ihrem
kleinen Oktoberfest! Zudem hat-
ten einige Kinder und auch Erzie-

herinnen bayrische Kleidung, wie
Dirndl, Hemden oder auch Leder-
hosen an.

Künstlerin Heidrun Becker war zu Besuch in der Kita Frohnhausen.Künstlerin Heidrun Becker war zu Besuch in der Kita Frohnhausen.Künstlerin Heidrun Becker war zu Besuch in der Kita Frohnhausen.Künstlerin Heidrun Becker war zu Besuch in der Kita Frohnhausen.Künstlerin Heidrun Becker war zu Besuch in der Kita Frohnhausen.

Die Kita Glückspilz nimmt seit
April an dem Projekt „Künstler
und Künstlerinnen in der Kita“
teil, dass vom Ministerium für
Kultur und Wissenschaft gefördert
wird. Damit Kulturelle Bildung in
der Kindertageseinrichtung ein
größeres Gewicht bekommt, wer-
den kontinuierlich Projekte vom
Land NRW ausgeschrieben. Ziel
ist es, frühe Zugänge und Mitge-
staltungsmöglichkeiten in der
Kulturellen Bildung zu schaffen,
indem Kinder schon ab dem Ele-
mentarbereich einen authenti-
schen Einblick in die künstlerisch-
ästhetische Praxis von Akteur-
innen und Akteuren erhalten und
durch künstlerisches Lernen so-
wie ästhetische Erfahrungen ihre
eigenen Kompetenzen und Fähig-
keiten erweitern.
Seit April bereichert ein vielfälti-
ges Kunstprojekt den pädagogi-
schen Alltag in der Kita Glücks-
pilz. Künstlerin Heidrun Becker

lädt regelmäßig alle Kinder zum
Werken, Basteln, Töpfern und
Malen mit verschiedenen Natur-
materialien und Werkzeugen ein.
Im Kunstprojekt steht die Praxis
im Vordergrund. Bei verschiede-
nen kreativen Angeboten haben
die Kinder die Möglichkeit neue
Maltechniken, sowie unterschied-
liche Materialien mit allen Sin-

nen zu erleben. In Kleingruppen
und in verschiedenen Räumlich-
keiten können sie unter Anleitung
der Künstlerin ihre Kunstwerke
phantasievoll gestalten und in
Ruhe über mehrere Wochen an
ihrem Kunstwerk weiterarbeiten.
Sie erleben Spaß und Offenheit
an Kunst und können gemeinsam
mit ihren Freunden kreativ sein.

„Auf vielen Ebenen wird ein Kon-
kurrenzdruck deutlich, da ist es
umso wichtiger, sich immer wieder
daran zu orientieren, dass wir mit
unseren Kindern das Hier und Heu-
te positiv gestalten. Kinder, die
schon früh mit Kunst in Berüh-
rung kommen, verfügen oftmals
über mehr Ausdauer, sind tole-
ranter, ausgeglichener und kön-
nen sich besser ausdrücken. Wenn
Kinder sich künstlerisch entfalten,
entstehen starke Persönlichkei-
ten, „ betont Heidrun Becker. „Die-
se wertvolle Erfahrung bereichert
unsere Kinder, unser Team und
unsere Elternschaft in unserem
Kita Alltag. Die Kinder lernen in
dieser wertvollen Projektzeit ganz
viel für ihre Zukunft und erfahren
ein hohes Maß an Selbstwirksam-
keit, Achtsamkeit und Selbstbe-
wusstsein,“ freut sich Anne Höke
Leiterin der Kita, über die gute
Kooperation mit der Künstlerin
Heidrun Becker.
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Umbauarbeiten
in der Meinolfushalle
Adventsmarkt in Bellersen fällt leider aus

Umfangreiche Neugestaltung beendet
Barrierefreiheit und Klimaschutz wurden berücksichtigt

Offizielle Eröffnung der Bahnhofstraße durch die Bauausschussvorsitzende Ulrike Hogrebe-OehlschlägerOffizielle Eröffnung der Bahnhofstraße durch die Bauausschussvorsitzende Ulrike Hogrebe-OehlschlägerOffizielle Eröffnung der Bahnhofstraße durch die Bauausschussvorsitzende Ulrike Hogrebe-OehlschlägerOffizielle Eröffnung der Bahnhofstraße durch die Bauausschussvorsitzende Ulrike Hogrebe-OehlschlägerOffizielle Eröffnung der Bahnhofstraße durch die Bauausschussvorsitzende Ulrike Hogrebe-Oehlschläger
(links), Bürgermeister Hermann Temme und die anwesenden Anlieger.(links), Bürgermeister Hermann Temme und die anwesenden Anlieger.(links), Bürgermeister Hermann Temme und die anwesenden Anlieger.(links), Bürgermeister Hermann Temme und die anwesenden Anlieger.(links), Bürgermeister Hermann Temme und die anwesenden Anlieger.

Bereits Mitte Oktober konnte der
umfangreiche Ausbau der Bahn-
hofstraße in Brakel fertiggestellt
werden. Bürgermeister Hermann
Temme bedankte sich aktuell bei
den Anwohnerinnen und Anwoh-
nern in einer kleinen Feierstun-
de für das entgegengebrachte
Verständnis während der Bau-
phase. Bereits im Jahr 2009 hat-
te die Stadt Brakel diese Maß-
nahme im Blick und nahm die
Neugestaltung der Bahnhofstra-
ße in das Handlungskonzept für
den historischen Stadtkern
(ISEK) auf. Im Jahr 2020, nach
dem entsprechenden Beschluss
des Bauausschusses, wurde das
Projekt dann wieder weiter vor-
angetrieben und zur Förderung
beim Städtebauförderprogramm
2021 angemeldet. „Mit Bescheid
vom 15.12.2020 erhielt die Stadt
Brakel die Bewilligung einer
100%ige Förderung auf die zu-
wendungsfähigen Kosten in Höhe
von 810.000 Euro“, erklärte Bür-
germeister Hermann Temme. Eine
derart hohe Förderung sei sehr
selten und letztendlich hätten so
auch die Anlieger profitieren kön-
nen, so Temme weiter. In 2023
erfolgte im ersten Abschnitt die
Ausführung vom Ausbauende
(Höhe Haus Nr. 8) bis zur Verroh-
rung Siechenbach (Haus Nr. 18).
Die Auftragssumme lag hier bei
insgesamt 558.784,38 Euro
(brutto). 2024 wurden die Arbei-
ten dann auf Höhe des Hauses
Nr. 18 bis zur Straße „Am Bahn-
damm“ fortgeführt. Die Auftrags-
summe lag hier bei insgesamt
653.470,71 Euro brutto. Durch
die Neugestaltung der Fußgän-
gerbereiche und Verbreiterung
des Gehweges konnten der Bahn-
hof, Busbahnhof sowie die Mo-
bilstation barrierefrei ausgestal-
tet werden und eine bessere An-

bindung an die Innenstadt erfol-
gen. Im Zuge der Straßenbau-
maßnahme wurde in einem se-
paraten Auftrag bereits die Ge-
wässerverrohrung des Siechen-
baches erweitert, um so für die-
sen Teilbereich den sogenannten
„100-jährigen Hochwasser-
schutz“ vorzubereiten. Die En-
den des neuen Durchlasses wur-
den zunächst provisorisch ver-
schlossen, denn eine Nutzung ist
erst nach der Fertigstellung wei-
terer Bauabschnitte möglich.
Auch den Klimaschutz hat die
Stadt Brakel stetig im Blick. Vier
vorhandene Bäume mussten für
die Durchführung der Maßnahme
entfernt werden, aber insgesamt
zehn neue Baumstandorte wur-
den vorgesehen. Die ersten
Pflanzungen sind bereits erfolgt
und weitere jetzt im November

Im Beileger „Lichterglanz“ in
der Ausgabe vom 29.10.2024
wurde der Adventsmarkt Bell-
ersen am 17.11.2024 aufge-
führt. Leider kann der Advents-

markt nicht wie geplant statt-
finden, aufgrund von Umbau-
arbeiten in der Meinolfus-
halle. Wir bitten um Ihr Ver-
ständnis.

geplant. Durch die bauliche Auf-
wertung der Bahnhofstraße wird
die Anbindung der Innenstadt
ebenfalls für Bus-, Bahn- oder
Radreisende attraktiver. Bürger-
meister Hermann Temme dankte
den Projektbeteiligten ganz herz-
lich für den reibungslosen Ablauf
bei der Durchführung der Maß-

nahme. Die Ausbauarbeiten er-
folgten durch die Firma Schön-
hoff aus Gehrden und die Ingeni-
eurleistungen durch das Ingeni-
eur-Büro Turk aus Siddessen. Das
Stromkabel und das Straßenbe-
leuchtungskabel wurden im Rah-
men der Umbauarbeiten durch
WestfalenWeserNetz erneuert.

Ende: Der Bürgermeister informiertEnde: Der Bürgermeister informiertEnde: Der Bürgermeister informiertEnde: Der Bürgermeister informiertEnde: Der Bürgermeister informiert
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Toller Einsatz der Rentner AG
Bruchsteinmauer an der Frohnhauser Kirche wurde renoviert

Insgesamt 130 Arbeitsstunden investierten die Frohnhauser Rentner inInsgesamt 130 Arbeitsstunden investierten die Frohnhauser Rentner inInsgesamt 130 Arbeitsstunden investierten die Frohnhauser Rentner inInsgesamt 130 Arbeitsstunden investierten die Frohnhauser Rentner inInsgesamt 130 Arbeitsstunden investierten die Frohnhauser Rentner in
die umfangreiche Renovierung der Mauer.die umfangreiche Renovierung der Mauer.die umfangreiche Renovierung der Mauer.die umfangreiche Renovierung der Mauer.die umfangreiche Renovierung der Mauer.

(vordere Reihe, v.l.) Helmut Haverkamp, Karl Josef Simon und Karl Kiele-Dunsche, (hintere Reihe v.l.) Thomas(vordere Reihe, v.l.) Helmut Haverkamp, Karl Josef Simon und Karl Kiele-Dunsche, (hintere Reihe v.l.) Thomas(vordere Reihe, v.l.) Helmut Haverkamp, Karl Josef Simon und Karl Kiele-Dunsche, (hintere Reihe v.l.) Thomas(vordere Reihe, v.l.) Helmut Haverkamp, Karl Josef Simon und Karl Kiele-Dunsche, (hintere Reihe v.l.) Thomas(vordere Reihe, v.l.) Helmut Haverkamp, Karl Josef Simon und Karl Kiele-Dunsche, (hintere Reihe v.l.) Thomas
Fögen, Achim Dilli, Ortsvorsteher Dirk Simon, Herbert Göke und Hans VandiekenFögen, Achim Dilli, Ortsvorsteher Dirk Simon, Herbert Göke und Hans VandiekenFögen, Achim Dilli, Ortsvorsteher Dirk Simon, Herbert Göke und Hans VandiekenFögen, Achim Dilli, Ortsvorsteher Dirk Simon, Herbert Göke und Hans VandiekenFögen, Achim Dilli, Ortsvorsteher Dirk Simon, Herbert Göke und Hans Vandieken

Bruchsteinmauer in FrohnhausenBruchsteinmauer in FrohnhausenBruchsteinmauer in FrohnhausenBruchsteinmauer in FrohnhausenBruchsteinmauer in Frohnhausen

Einen unschönen Anblick bot die
in die Jahre gekommene Bruch-
steinmauer vor der Kirche in Froh-
nhausen. Einige Bruchsteine hat-
ten sich gelöst und der Bewuchs
verunkrautete zusehens. Frei nach
dem Motto, „wir Bürger sind die
Stadt“ wollte die Rentner AG Froh-
nhausen diesen Misstand jetzt
beheben, ohne die Stadtkasse zu
belasten.
Nach Rücksprache mit Ortsvor-
steher Dirk Simon konnten die
Arbeiten beginnen. Unter der fach-
lichen Leitung von Maurermeis-
ter Karl Kiele-Dunsche ging es ans
Werk. In insgesamt 130 Arbeits-
stunden wurde Erde ausgehoben,
Schalung angebracht und beto-
niert.
Nach Abschluss der Arbeiten prä-
sentierte sich die Mauer in einem
neuen, schmucken Outfit. Durch
diesen Arbeitseinsatz hat die
Rentner AG Frohnhausen einen
weiteren Beitrag zur Verschöne-
rung des Ortsbildes geleistet. Eine
bemerkenswerte Geschichte am
Rande. Bei den Vorbereitungsar-

beiten wurde ein Ehering gefun-
den. Nach kurzen Recherchen
konnte der ehemalige Besitzer
ermittelt und der Ring seiner Fa-
milie übergeben werden.
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Aufruf
zum Tag des Ehrenamtes
Liebe Leser*innen,
wir suchen wieder Ihre Ge-
schichten zum Thema Ehrenamt.
Sie engagieren sich ehrenamt-
lich oder kennen jemanden,
ohne den Ihr Verein nicht das
wäre, was ihn ausmacht?
Dann schicken Sie uns gerne Ihre
Beiträge mit dem Betreff „Eh-
renamt/Ort“ per Mail an
redaktion@rautenberg.media.
Einsendeschluss ist der 17. No-
vember 2024.

Die Beiträge sollten bitte nicht
länger als 3.000 Zeichen (inklu-
sive Leerzeichen) sein. Gerne
können Sie uns auch ein bis zwei
Fotos (keine Logos) mitschicken.
Bitte beachten Sie, dass die Fo-
tos frei von Bildrechten und die
abgebildeten Personen mit ei-
ner Veröffentlichung einverstan-
den sein müssen.
Wir freuen uns auf Ihre Beiträge
Ihre Redaktion

Gesamtschule Brakel lädt zur Nacht der offenen Tür
Unterstufe und Oberstufe stellen sich vor

Weitere Stolperstein-Termine

In einer kleinen Installation sind die Stolpersteine ausgestellt, die im Laufe des Monats in Brakel verlegtIn einer kleinen Installation sind die Stolpersteine ausgestellt, die im Laufe des Monats in Brakel verlegtIn einer kleinen Installation sind die Stolpersteine ausgestellt, die im Laufe des Monats in Brakel verlegtIn einer kleinen Installation sind die Stolpersteine ausgestellt, die im Laufe des Monats in Brakel verlegtIn einer kleinen Installation sind die Stolpersteine ausgestellt, die im Laufe des Monats in Brakel verlegt
werden.werden.werden.werden.werden.

Der Heimat- und Museumsverin
lädt zu vier weiteren Stolperstein-
Verlegungen ein. Am Mittwoch, 13.
November, um 10.15 Uhr, werden
am Gänseanger fünf Stolpersteine
im Gedenken an die Familie Wei-
ler verlegt. Anwesend sind auch
Familienangehörige aus Baltimo-
re, USA. Danach werden an der
Bahnhofstraße 6 Stolpersteine im
Gedenken an die Familie Lieben-
berg verlegt.
Am Dienstag, 19. November, um
10 Uhr, werden am Gänseanger
neun Stolpersteine im Gedenken
an die Familie Heineberg verlegt
sowie an der Warburger Straße 10
im Gedenken an die Familie Löwi.
Am Freitag, 29. November, um 10
Uhr, werden am Hanekamp 13 Stol-
persteine im Gedenken an die Fa-
milien Heinemann und Joosten ver-
legt.
Am Samstag, 30. November, um
10 Uhr, werden an der Ostheimer
Straße 14 Stolpersteine im Geden-
ken an die Familien Aron, Buchtal
und Neuburger verlegt sowie an
der Königstraße 7 im Gedenken
an die Familie Lefebre.

An der Gesamtschule Brakel fin-
det am Freitag, 22. November, von
16 bis 20 Uhr, die Nacht der offe-
nen Tür statt, zu dem alle Schü-

lerinnen und Schüler der Jahr-
gangsstufen 4 und 10 zusammen
mit ihren Eltern herzlich eingela-
den sind.

Um 16 Uhr findet eine zentrale
Begrüßung für den zukünftigen
Jahrgang 5 im Mehrzweckraum
Ost statt.
Im Anschluss besteht die Mög-
lichkeit, an Unterrichtssequen-
zen und Mitmachangeboten
teilzunehmen.
Auch stehen Lehrkräfte, Son-
derpädagogen und Schulsozial-
arbeitende, aber auch externe
Kooperationspartner für Fragen
und Gespräche zur Verfügung.
Zudem werden Schulführungen
durch alle Gebäude angeboten.
Die Mensa für ein Probeessen
geöffnet.
Zusätzlich zur Nacht der offe-
nen Tür wird es am 10. Dezem-
ber um 19 Uhr einen Informati-
onsabend für alle interessier-
ten Eltern der Jahrgangsstufe
vier im Obergeschoss der Men-
sa geben.
Für Interessentinnen und In-
teressenten an der gymnasia-
len Oberstufe besteht die

Möglichkeit, an spezifischen
Angeboten teilzunehmen und
individuelle Beratungsgesprä-
che wegen der vielfältigen Aus-
gangsvoraussetzungen zu füh-
ren.
Darüber hinaus wird für alle In-
teressierten Schülerinnen und
Schüler der Jahrgangsstufe 10
sowie deren Eltern wird am 23.
Januar 2025 eine weitere Infor-
mationsveranstaltung im Foyer
der Aula erfolgen.
Parallel zur Nacht der offenen
Tür wird an der Gesamtschule
Brakel ab 16.30 Uhr erneut ein
Martinimarkt veranstaltet, bei
dem in lockerer Atmosphäre
Produkte, die aus dem unter-
richtlichen Alltag, durch Schü-
lerinnen und Schüler oder Lehr-
kräfte entstanden sind, ange-
boten werden.
Außerdem ist mit Glühapfelsaft,
Kuchen, Bratwurst und andere
Leckereien auch an des kulina-
rische Wohl gedacht.
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Wenn es beim Parken kracht
Umfrage zeigt: Fahrerflucht nach Bagatellunfällen soll eine Straftat bleiben

Die Reparaturkosten am FahrzeugDie Reparaturkosten am FahrzeugDie Reparaturkosten am FahrzeugDie Reparaturkosten am FahrzeugDie Reparaturkosten am Fahrzeug
des Geschädigten übernimmt diedes Geschädigten übernimmt diedes Geschädigten übernimmt diedes Geschädigten übernimmt diedes Geschädigten übernimmt die
Kfz-Haftpflichtversicherung desKfz-Haftpflichtversicherung desKfz-Haftpflichtversicherung desKfz-Haftpflichtversicherung desKfz-Haftpflichtversicherung des
Unfallverursachers. Foto: DJD/Unfallverursachers. Foto: DJD/Unfallverursachers. Foto: DJD/Unfallverursachers. Foto: DJD/Unfallverursachers. Foto: DJD/
DEVK/Jürgen NaberDEVK/Jürgen NaberDEVK/Jürgen NaberDEVK/Jürgen NaberDEVK/Jürgen Naber

Typische Bagatellunfälle sind schnell passiert - vor allem beim Ein- undTypische Bagatellunfälle sind schnell passiert - vor allem beim Ein- undTypische Bagatellunfälle sind schnell passiert - vor allem beim Ein- undTypische Bagatellunfälle sind schnell passiert - vor allem beim Ein- undTypische Bagatellunfälle sind schnell passiert - vor allem beim Ein- und
Ausparken kommt es immer wieder zu Dellen oder Kratzern am Auto.Ausparken kommt es immer wieder zu Dellen oder Kratzern am Auto.Ausparken kommt es immer wieder zu Dellen oder Kratzern am Auto.Ausparken kommt es immer wieder zu Dellen oder Kratzern am Auto.Ausparken kommt es immer wieder zu Dellen oder Kratzern am Auto.
Foto: DJD/DEVK/Robertino NikolicFoto: DJD/DEVK/Robertino NikolicFoto: DJD/DEVK/Robertino NikolicFoto: DJD/DEVK/Robertino NikolicFoto: DJD/DEVK/Robertino Nikolic

Typische Bagatellunfälle sind
schnell passiert - vor allem
beim Ein- und Ausparken
kommt es immer wieder zu Del-
len und Kratzern am Auto. Är-
gerlich, wenn man dann nicht
weiß, wer daran schuld ist und
die Reparaturkosten überneh-
men muss. Aber wie sieht die
Gesetzeslage dazu aus? Ist es
eine Ordnungswidrigkeit oder
eine Straftat, wenn man sich
bei einem Unfall ohne Verletz-
te vom Unfallort entfernt? Und
was denken Deutschlands Au-
tofahrerinnen und Autofahrer
darüber?

Unfallflucht ist kein Kavaliers-Unfallflucht ist kein Kavaliers-Unfallflucht ist kein Kavaliers-Unfallflucht ist kein Kavaliers-Unfallflucht ist kein Kavaliers-
deliktdeliktdeliktdeliktdelikt
Touchiert man etwa einen Pkw
auf dem Supermarktparkplatz,
ist es laut Rechtslage notwen-
dig, so lange am Auto zu war-
ten, bis der Fahrer oder die Fah-
rerin des beschädigten Wagens
wieder da ist. Es genügt nicht,
einen Zettel mit Kontaktdaten
zu hinterlassen. Das gilt als
Fahrerflucht und wird als Straf-
tat eingestuft - es droht eine
Freiheitsstrafe von bis zu drei
Jahren. Bundesjustizminister
Marco Buschmann erwägt, die
Unfallflucht nach einem reinen
Sachschaden nicht mehr als

Straftat, sondern als Ordnungs-
widrigkeit einzustufen. In die-
sem Fall wäre dann nur ein Buß-
geld fällig.
Parkschäden kennen fast alleParkschäden kennen fast alleParkschäden kennen fast alleParkschäden kennen fast alleParkschäden kennen fast alle
Einer repräsentativen Civey-
Umfrage im Auftrag der DEVK
zufolge lehnen fast 60 Prozent
der Menschen mit Führerschein
den Vorschlag von Marco
Buschmann ab. Parkschäden
wie Dellen oder Kratzer am
Auto kennen laut der Umfrage
rund 80 Prozent der Fahrerinnen
und Fahrer aus eigener Erfah-
rung - und sie sind sich einig
darin, dass diese lästig sind.
Mehr als 60 Prozent reagieren
verärgert, wenn sie ihr Fahrzeug
mit kleinen Schäden vorfinden
und nicht wissen, wer daran
Schuld hat. Allerdings: Nur we-
niger als ein Viertel erwartet,
dass der Unfall-Verursachende
die Polizei ruft oder sich per-
sönlich entschuldigt.

70 Prozent erwarten Schaden-70 Prozent erwarten Schaden-70 Prozent erwarten Schaden-70 Prozent erwarten Schaden-70 Prozent erwarten Schaden-
regulierungregulierungregulierungregulierungregulierung
70 Prozent hoffen auf die Über-
nahme der Reparaturkosten.
Diese zahlt grundsätzlich die
Kfz-Haftpflichtversicherung der
Person, die den Unfall verur-
sacht hat. Passiert einem ein
Parkrempler am eigenen Auto,
kommt die Vollkaskoversiche-
rung dafür auf. Durch die an-
schließende Hochstufung in der
Schadenfreiheitsklasse kann
das aber teuer werden. Der Köl-
ner Versicherer bietet deshalb
eine günstigere Reparatur über
die Teilkaskoversicherung an.
Einen Parkschaden an der Ka-
rosserie können Versicherte im
Komfort- und Premium-Schutz
einmal im Jahr in einer DEVK-
Partnerwerkstatt im sogenann-
ten Smart-Repair-Verfahren
beheben lassen. Das kostet
pauschal 50 Euro - ohne Hoch-
stufung in der Schadenfreiheits-
klasse. Unter www.devk.de/
auto kann man sich über die
Leistungen der Kfz-Versiche-
rung informieren. Bis zum 30.
November können viele ihre Po-
lice kündigen und zum neuen
Jahr zu einem anderen Anbie-
ter wechseln.(DJD)
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Junge Generation hält Erinnerungskultur lebendig
Schüler und Schülerinnen von Gesamtschule und Brede in Brakel gestalten eine Ausstellung
zum Stolpersteinprojekt des Heimat- und Museumsvereins

Hier haben Schülerinnen und Schüler Collagen zum Thema der Depor-Hier haben Schülerinnen und Schüler Collagen zum Thema der Depor-Hier haben Schülerinnen und Schüler Collagen zum Thema der Depor-Hier haben Schülerinnen und Schüler Collagen zum Thema der Depor-Hier haben Schülerinnen und Schüler Collagen zum Thema der Depor-
tation der Brakeler jüdischen Familien angefertigt.tation der Brakeler jüdischen Familien angefertigt.tation der Brakeler jüdischen Familien angefertigt.tation der Brakeler jüdischen Familien angefertigt.tation der Brakeler jüdischen Familien angefertigt.

Beteiligte eröffnen unter großer öffentlicher Beteiligung die Ausstellung in der GalerieBeteiligte eröffnen unter großer öffentlicher Beteiligung die Ausstellung in der GalerieBeteiligte eröffnen unter großer öffentlicher Beteiligung die Ausstellung in der GalerieBeteiligte eröffnen unter großer öffentlicher Beteiligung die Ausstellung in der GalerieBeteiligte eröffnen unter großer öffentlicher Beteiligung die Ausstellung in der Galerie
der Alten Waage in Brakel.der Alten Waage in Brakel.der Alten Waage in Brakel.der Alten Waage in Brakel.der Alten Waage in Brakel.

Ein beeindruckendes Bild von Schülerin Johanna Grawe.Ein beeindruckendes Bild von Schülerin Johanna Grawe.Ein beeindruckendes Bild von Schülerin Johanna Grawe.Ein beeindruckendes Bild von Schülerin Johanna Grawe.Ein beeindruckendes Bild von Schülerin Johanna Grawe.

Im Haus Schoppenstiel 3, wo heu-
te das Friseurgeschäft Fischer zu
finden ist, lebten damals die Fami-
lien Lobbenberg und Hakesberg.
Die Eheleute Sigmund und Marga-
rete Hakesberg sowie ihr 1922 ge-
borener Sohn Günther wurden
1942 von den Nationalsozialisten
in Auschwitz ermordet. Auch die
Lobbenbergs wurden von den Na-
zis umgebracht. Der 1872 gebore-
ne Julius Lobbenberg starb bereits
am 29. August 1938 an den Folgen
der zuvor durch die SA erlittenen
Misshandlungen. Albert Lobben-
berg (Jahrgang 1875), Berta Lob-
benberg (Jahrgang 1883) und Hugo
Lobbenberg (Jahrgang 1894) wur-
den in Treblinka und Auschwitz er-
mordet.
Es gibt viele dieser Geschichten
aus der Zeit des Nationalsozialis-
mus in Brakel. Damit sie nicht ver-
gessen werden, hat der Brakeler
Historiker Michael Markus, Schrift-
führer des Brakeler Heimat- und
Museumsvereins die Leitung des
Brakeler Stolperstein-Arbeitskrei-
ses übernommen. Geplant ist der
Verlegung von insgesamt 59 Stol-
persteine, die an deportierte und
geflüchtete jüdische Familien aus
Warburg erinnern sollen. Mehr als
Zweidrittel sind bereits im Stadt-
gebiet verlegt worden. Die noch
verbleibenden Erinnerungssteine
werden in diesem Monat verlegt.
Zeitgleich findet dazu eine Aus-
stellung in der Galerie der Alten

Waage statt. Sie ist bis zum Toten-
sonntag (24. November) zu sehen.
Gezeigt werden dort unter ande-
rem die noch zu verlegenden Stol-
persteine und Fotos der zugehöri-
gen Häuser sowie jüdische Kult-
gegenstände aus der stadtge-
schichtlichen Sammlung des Mu-
seumsvereins. Vor allem aber zeigt
die Ausstellung, wie sich Schüler-
innen und Schüler der Gesamtschu-
le und der Brede mit dem Thema
künstlerisch auseinandergesetzt
haben. „Ich bin wirklich begeis-
tert, wie engagiert die jungen
Menschen in ihren Objekten, Ge-
mälden und Collage das Thema

Der Arbeitskreisvorsitzende Mi-
chael Markus betonte die Bedeu-
tung der Stolpersteine. „Sie sind
nicht nur ein Symbol des Geden-
kens, sondern auch ein Aufruf zur
Wachsamkeit“, sagte Michael
Markus.
Die Stolperstein-Bewegung des
Künstlers Gunter Demnig ist das
größte dezentrale Holocaust-
Mahnmal der Welt. Insgesamt
wurden bereits rund 112.000
Stolpersteine verlegt. Immer
wieder werden Stolpersteine von
Antisemiten aber auch be-
schmiert, beschädigt, herausge-
rissen und gestohlen. Die Zahl

liegt laut Demnig bei etwa 900.
Das Haus der Brakeler Familien
Hakesberg und Lobbenberg befand
sich übrigens in unmittelbarer
Nähe der ehemaligen Synagoge in
der Ostheimer Straße. Museums-
vereinsvorsitzender Paul Kramer:
„Dass die Synagoge damals nicht
niedergebrannt wurde, lag nur da-
ran, dass man befürchtete, dass
auch die angrenzende Bebauung
Feuer fangen könnte.“
Die Ausstellung in der Alten Waa-
ge (Am Markt 4) ist dienstags, mitt-
wochs und donnerstags sowie am
Sonntag von 14 bis 16 Uhr geöff-
net. Der Eintritt ist frei.

bearbeitet ha-
ben“, sagte der
Vereinsvorsitzen-
de Paul Kramer in
seiner Begrüßung.
Seitens der Stadt
Brakel dankte die
stel lvertretende
Bürgermeisterin
Ursula Grewe den
Schulen für Enga-
gement. „Diese
Ausstellung zeigt
auch, dass hier in
Brakel eine junge
Generation heran-
wächst, die diese
dringend notwen-
dige Erinnerungs-
kultur weiter le-
bendig hält“, sag-
te Ursula Grewe.
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Adventskalender des Lions Club
Bad Driburg und Brakel

Lions präsentieren den Lions-Adventskalender 2024 vor der Klus Eddessen: (v.l.) Raphael Vössing (Activity-Lions präsentieren den Lions-Adventskalender 2024 vor der Klus Eddessen: (v.l.) Raphael Vössing (Activity-Lions präsentieren den Lions-Adventskalender 2024 vor der Klus Eddessen: (v.l.) Raphael Vössing (Activity-Lions präsentieren den Lions-Adventskalender 2024 vor der Klus Eddessen: (v.l.) Raphael Vössing (Activity-Lions präsentieren den Lions-Adventskalender 2024 vor der Klus Eddessen: (v.l.) Raphael Vössing (Activity-
Beauftragter LC Brakel), Tobias Seck (Präsident LC Brakel), Thorsten Hiber (Präsident LC Bad Driburg) undBeauftragter LC Brakel), Tobias Seck (Präsident LC Brakel), Thorsten Hiber (Präsident LC Bad Driburg) undBeauftragter LC Brakel), Tobias Seck (Präsident LC Brakel), Thorsten Hiber (Präsident LC Bad Driburg) undBeauftragter LC Brakel), Tobias Seck (Präsident LC Brakel), Thorsten Hiber (Präsident LC Bad Driburg) undBeauftragter LC Brakel), Tobias Seck (Präsident LC Brakel), Thorsten Hiber (Präsident LC Bad Driburg) und
Peter Röttger (Activity-Beauftragter LC Bad Driburg).Peter Röttger (Activity-Beauftragter LC Bad Driburg).Peter Röttger (Activity-Beauftragter LC Bad Driburg).Peter Röttger (Activity-Beauftragter LC Bad Driburg).Peter Röttger (Activity-Beauftragter LC Bad Driburg).

Der Verkauf des 14. Adventska-
lenders der Lions Clubs Bad Dri-
burg und Brakel startete am 4.
November und bietet erneut die
Möglichkeit, mit dem Erwerb
eines Kalenders Gutes zu tun.
Jedes Kind verdient es, glück-
lich zu sein und am Leben teil-
zuhaben. Leider zeigt sich
immer wieder, dass unser sozi-
ales Netz zwar viel leistet, je-
doch oft nur einen Mindeststan-
dard abdeckt. Besonders Kin-
der und Jugendliche mit spezi-
ellen Bedürfnissen stoßen hier
an Grenzen, wenn es um Wün-
sche und Dinge geht, die über
das Lebensnotwendige hinaus-
gehen. Der Verein Drachenpa-
ten e.V. setzt sich dafür ein,
genau diese Lücken zu schlie-
ßen. Mit viel Herz und Engage-
ment unterstützen die Drachen-
paten Kinder und Jugendliche
in Ostwestfalen-Lippe, deren
besondere Bedürfnisse nicht
vollständig von Kranken- und
Pflegekassen abgedeckt wer-
den. Dabei geht es nicht nur
um notwendige Anschaffungen,
sondern um das, was wirklich
zählt: Glücksmomente, die das
Leben bereichern. Mit dem Er-
lös aus dem diesjährigen Ad-
ventskalender möchten die Li-
ons Clubs Bad Driburg und Bra-
kel die wertvolle Arbeit der Dra-
chenpaten fördern.
Die Klus Eddessen ziert die Ti-
telseite des diesjährigen Kalen-
ders und macht ihn zu einem
attraktiven vorweihnachtlichen
Geschenk. Die Klus ist eine
Wallfahrtskapelle, welche im
Eichhagen bei Borgholzliegt.
Jeder Kalender ist zugleich ein
Los für die Adventslotterie, die
hinter jedem Türchen spannen-
de Preise verspricht.
Für nur 5 Euro kann jeder Käu-
fer die Chance auf einen der
134 Preise im Wert von
insgesamt über 11.500 Euro
nutzen. Vom 1. bis zum 23. De-
zember werden täglich die Ge-
winner veröffentlicht, und am
24. Dezember erwartet den
Hauptgewinner ein 1.250-Euro-
Reisegutschein für das Jahr
2025. Die Verlosung erfolgt un-
ter notarieller Aufsicht, und die

Gewinnnummern werden so-
wohl in den lokalen Tageszei-
tungen als auch online unter
brakel.lions.de bekannt gege-
ben. Eine Barauszahlung der
Gewinne ist nicht möglich und
der Rechtsweg ist ausgeschlos-
sen.

VerkaufsstellenVerkaufsstellenVerkaufsstellenVerkaufsstellenVerkaufsstellen
BrakelBrakelBrakelBrakelBrakel
• Kühlert Bauzentrum, War-

burger Str. 63,
33034 Brakel

• Agravis Westfalen-Hessen
GmbH, Warburger Straße
28, 33034 Brakel

• LSKM Lohmann Menne Steu-
erberater PartmbB,
Am Thy 14,
33034 Brakel

• Klaus Tensi GmbH, Ostheim-
er Str. 9, 33034 Brakel

Bad DriburgBad DriburgBad DriburgBad DriburgBad Driburg
• Leder Gocke,Lange Str. 92,

33014 Bad Driburg
• Druckerei Egeling, Dringen-

berger Str. 22, 33014 Bad
Driburg

• Ulla Thelaner Friseurteam,

Lange Str. 116,
33014 Bad Driburg

• Tourist-Information Bad
Driburg, Lange Str. 87,
33014 Bad Driburg

• Praxis Dr. Pape und Dr. Koch,
Am Rathausplatz 4, 33014
Bad Driburg

• Apotheke am Alten Markt,
Lange Str. 75, 33014 Bad
Driburg

• Südstadt Apotheke, Drin-
genberger Str. 47, 33014
Bad Driburg

• Innenausstattung Eile-
brecht, Schulstraße 23 -25,
33014 Bad Driburg

BorgentreichBorgentreichBorgentreichBorgentreichBorgentreich
• Kühlert Bauzentrum, Am

Bahnhof 9, 34434 Borgent-
reich

DringenbergDringenbergDringenbergDringenbergDringenberg
• Dringenberger Dorfladen,

Burgstraße 13, 33014 Bad
Driburg-Dringenberg

MarienmünsterMarienmünsterMarienmünsterMarienmünsterMarienmünster-Vörden-Vörden-Vörden-Vörden-Vörden
• Geschenkartikel Lotto-Toto

Postagentur Nolte, Angerb-
erg 5, 37696 Marienmüns-
ter-Vörden

NieheimNieheimNieheimNieheimNieheim
• Bäckerei & Konditorei Rieks,

Schäferstraße 28, 33039 Nie-
heim

• St. Nikolaus-Apotheke,
Marktstraße 6, 33039 Nie-
heim

• Schuhhaus Reineke, Markt-
straße 23, 33039 Nieheim

SteinheimSteinheimSteinheimSteinheimSteinheim
• Buchhandlung Wedegärtner,

Marktstraße 23, 32839 Stein-
heim

• Fred Frisör, Detmolder Str. 43,
32839 Steinheim

• Center Apotheke Steinheim,
Anton-Spilker-Straße 33,
32839 Steinheim

• Lödige & Sohn Raumausstat-
tungen, Marktstraße 39,
32839 Steinheim

• Praxisgemeinschaft Dr. Nal-
bach, Thiele, Dr. Winter, Schill,
Bahnhofallee 12, 32839 Stein-
heim

• Raiffeisen-Markt Steinheim,
Lipper Tor 1, 32839 Steinheim

• Physiotherapeutische Praxis
Martin Bürger, Bahnhofsallee
12, 32839 Steinheim
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Dienstag, 26. November 2024Dienstag, 26. November 2024Dienstag, 26. November 2024Dienstag, 26. November 2024Dienstag, 26. November 2024

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
18.11.2024 um 10 Uhr18.11.2024 um 10 Uhr18.11.2024 um 10 Uhr18.11.2024 um 10 Uhr18.11.2024 um 10 Uhr

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch

Achtung seriöser Achtung seriöser Achtung seriöser Achtung seriöser Achtung seriöser AnkaufAnkaufAnkaufAnkaufAnkauf
von Pelze, Klaviere, Weine/Cognac,
Krokotaschen, Porzellan, Bilder, Zinn,
Puppen, Bekleidung, Näh-/Schreibma-
schinen,  Bücher, Teppiche, Rollatoren,
Schallplatten, Golfschläger.
0176 37003544 Frau Gross
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Dienstag, 12. NovemberDienstag, 12. NovemberDienstag, 12. NovemberDienstag, 12. NovemberDienstag, 12. November
ApothekApothekApothekApothekApotheke e e e e WWWWWarburger Strarburger Strarburger Strarburger Strarburger Straßeaßeaßeaßeaße
Warburger Straße 14, 33034 Brakel, 05272/392263

Mittwoch, 13. NovemberMittwoch, 13. NovemberMittwoch, 13. NovemberMittwoch, 13. NovemberMittwoch, 13. November
Annen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-Apotheke
Hanekamp 25, 33034 Brakel, 05272/5245

Donnerstag, 14. NovemberDonnerstag, 14. NovemberDonnerstag, 14. NovemberDonnerstag, 14. NovemberDonnerstag, 14. November
Hirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-Apotheke
Lange Torstraße 5, 34439 Willebadessen (Peckelsheim), 05644/
1000

Freitag, 15. NovemberFreitag, 15. NovemberFreitag, 15. NovemberFreitag, 15. NovemberFreitag, 15. November
Apotheke St. GeorgApotheke St. GeorgApotheke St. GeorgApotheke St. GeorgApotheke St. Georg
Lange Straße 65, 37688 Beverungen, 05273/6081

Samstag, 16. NovemberSamstag, 16. NovemberSamstag, 16. NovemberSamstag, 16. NovemberSamstag, 16. November
Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
Untere Hauptstraße 133, 37688 Beverungen (Dalhausen), 05645/
78010

Sonntag, 17. NovemberSonntag, 17. NovemberSonntag, 17. NovemberSonntag, 17. NovemberSonntag, 17. November
St.St.St.St.St.     VVVVVitus-Apothekitus-Apothekitus-Apothekitus-Apothekitus-Apothekeeeee
Lange Straße 21, 34439 Willebadessen, 05646/651

Montag, 18. NovemberMontag, 18. NovemberMontag, 18. NovemberMontag, 18. NovemberMontag, 18. November
Amts-ApothekeAmts-ApothekeAmts-ApothekeAmts-ApothekeAmts-Apotheke
Windmühlenweg 1, 37696 Marienmünster (Vörden), 05276/1070

Dienstag, 19. NovemberDienstag, 19. NovemberDienstag, 19. NovemberDienstag, 19. NovemberDienstag, 19. November
City-ApothekeCity-ApothekeCity-ApothekeCity-ApothekeCity-Apotheke
Lange Straße 106, 33014 Bad Driburg, 05253/1281

Mittwoch, 20. NovemberMittwoch, 20. NovemberMittwoch, 20. NovemberMittwoch, 20. NovemberMittwoch, 20. November
Brunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-Apotheke
Lange Straße 119, 33014 Bad Driburg, 05253/2311

Donnerstag, 21. NovemberDonnerstag, 21. NovemberDonnerstag, 21. NovemberDonnerstag, 21. NovemberDonnerstag, 21. November
Mühlen-ApothekeMühlen-ApothekeMühlen-ApothekeMühlen-ApothekeMühlen-Apotheke
Mühlenstraße 27 a, 37688 Beverungen, 05273/367999

Freitag, 22. NovemberFreitag, 22. NovemberFreitag, 22. NovemberFreitag, 22. NovemberFreitag, 22. November
MalteserMalteserMalteserMalteserMalteser-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Marktstraße 4, 37671 Höxter, 05271/33663

Samstag, 23. NovemberSamstag, 23. NovemberSamstag, 23. NovemberSamstag, 23. NovemberSamstag, 23. November
Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
In der Woort 2, 37671 Höxter (Ottbergen), 05275/683

Sonntag, 24. NovemberSonntag, 24. NovemberSonntag, 24. NovemberSonntag, 24. NovemberSonntag, 24. November
ApothekApothekApothekApothekApotheke e e e e WWWWWarburger Strarburger Strarburger Strarburger Strarburger Straßeaßeaßeaßeaße
Warburger Straße 14, 33034 Brakel, 05272/392263

Montag, 25. NovemberMontag, 25. NovemberMontag, 25. NovemberMontag, 25. NovemberMontag, 25. November
Südstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-Apotheke
Dringenbergerstraße 47, 33014 Bad Driburg, 05253/3989

Dienstag, 26. NovemberDienstag, 26. NovemberDienstag, 26. NovemberDienstag, 26. NovemberDienstag, 26. November
ApothekApothekApothekApothekApotheke am e am e am e am e am Alten MarktAlten MarktAlten MarktAlten MarktAlten Markt
Lange Straße 75, 33014 Bad Driburg, 05253/981930

Mittwoch, 27. NovemberMittwoch, 27. NovemberMittwoch, 27. NovemberMittwoch, 27. NovemberMittwoch, 27. November
Rosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-Apotheke
Nieheimer Straße 10, 33034 Brakel, 05272/9555

Donnerstag, 28. NovemberDonnerstag, 28. NovemberDonnerstag, 28. NovemberDonnerstag, 28. NovemberDonnerstag, 28. November
Annen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-Apotheke
Hanekamp 25, 33034 Brakel, 05272/5245

Freitag, 29. NovemberFreitag, 29. NovemberFreitag, 29. NovemberFreitag, 29. NovemberFreitag, 29. November
St. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-Apotheke
Marktstraße 6, 33039 Nieheim, 05274/1212

Samstag, 30. NovemberSamstag, 30. NovemberSamstag, 30. NovemberSamstag, 30. NovemberSamstag, 30. November
Vital-Apotheke im GesundheitszentrumVital-Apotheke im GesundheitszentrumVital-Apotheke im GesundheitszentrumVital-Apotheke im GesundheitszentrumVital-Apotheke im Gesundheitszentrum
Blankenauer Straße 4, 37688 Beverungen, 05273/368702

Sonntag, 1. DezemberSonntag, 1. DezemberSonntag, 1. DezemberSonntag, 1. DezemberSonntag, 1. Dezember
Brunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-Apotheke
Lange Straße 119, 33014 Bad Driburg, 05253/2311

Notdienste jeweils von 9 bis 9 Uhr am Folgetag
Angaben ohne Gewähr
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Tipps zum Autokauf
Daran sollten Kaufinteressierte denken
Neu- oder Gebrauchtwagen? Stro-
mer oder Verbrenner? SUV, Kom-
bi oder Limousine? Beim Auto-
kauf müssen Verbraucherinnen
und Verbraucher viele Entschei-
dungen treffen. Entscheidend ist
für die meisten aber ein gutes
Preis-Leistungs-Verhältnis.
Der Kaufpreis ist wichtigDer Kaufpreis ist wichtigDer Kaufpreis ist wichtigDer Kaufpreis ist wichtigDer Kaufpreis ist wichtig
Das zeigt eine repräsentative
Umfrage von Civey im Auftrag der
DEVK Versicherungen. So haben
75,4 Prozent der Befragten ange-
geben, dass der Preis für sie beim
Pkw-Kauf entscheidend ist, wäh-
rend Aspekte wie Sicherheit (44,5
Prozent), Antriebsart (42,1 Pro-
zent) und Ausstattung (4 Prozent)
bei der Wahl eine untergeordnete
Rolle spielen. Bei der Entschei-
dung, ob man eher ein E-Auto oder
einen Verbrenner wählt, sollte
man jedoch nicht nur die Anschaf-
fungskosten im Blick haben, die

bei Stromern aktuell noch über
denen von Fahrzeugen mit kon-
ventionellem Antrieb liegen, son-
dern auch die Unterhaltskosten.
Generell gehen Expertinnen und
Experten davon aus, dass die Prei-
se für die neue Generation von E-
Autos, die ab 2025 auf den Markt
kommen, stark sinken werden.
Die Gesamtkosten im Blick ha-Die Gesamtkosten im Blick ha-Die Gesamtkosten im Blick ha-Die Gesamtkosten im Blick ha-Die Gesamtkosten im Blick ha-
benbenbenbenben
Schon heute sind Pkw mit Elek-
tromotor bei den laufenden Kos-
ten attraktiver als Verbrenner. So
sind die Ausgaben für den benö-
tigten Strom geringer als die für
Benzin oder Diesel, wenn man die
Möglichkeit hat, sein Auto zu Hau-
se zum optimalen Stromtarif zu
laden. Wegen steigender CO2-
Bepreisung wird sich diese Ent-
wicklung perspektivisch noch ver-
stärken. Außerdem ist die War-
tung eines E-Autos weniger auf-

wendig und somit kostengünsti-
ger. Ein Ölwechsel sowie die Ab-
gasuntersuchung entfallen, dazu
fehlen Verschleißteile wie Getrie-
be, Auspuff und Katalysator. Auch
bei der Reichweite der E-Autos,
die laut Umfrage bei der Kaufent-
scheidung ein wichtiges Kriteri-
um ist, hat sich einiges getan.
Bei der Kfz-Versicherung sparenBei der Kfz-Versicherung sparenBei der Kfz-Versicherung sparenBei der Kfz-Versicherung sparenBei der Kfz-Versicherung sparen
Auch beim Versicherungsschutz
für E-Autos lässt sich sparen. Wer
sein neu erworbenes Elektroauto
etwa bei der DEVK versichert,
zahlt 15 Prozent weniger für die
Kfz-Haftpflichtversicherung - Infor-
mationen hierzu gibt es unter
www.devk.de/auto. Verbraucher-
innen und Verbraucher, die ein
gebrauchtes Auto kaufen oder
verkaufen möchten, finden hier
wertvolle Tipps und können einen
Mustervertrag herunterladen.
Egal, für welche Antriebsart man

sich entscheidet: Beim Kauf von
Gebrauchtwagen heißt es: „Au-
gen auf und nie ohne Probefahrt“.
(DJD)

Die Lademöglichkeiten für E-Au-Die Lademöglichkeiten für E-Au-Die Lademöglichkeiten für E-Au-Die Lademöglichkeiten für E-Au-Die Lademöglichkeiten für E-Au-
tos sind in Deutschland inzwischentos sind in Deutschland inzwischentos sind in Deutschland inzwischentos sind in Deutschland inzwischentos sind in Deutschland inzwischen
gut. Laut Bundesverband der Ener-gut. Laut Bundesverband der Ener-gut. Laut Bundesverband der Ener-gut. Laut Bundesverband der Ener-gut. Laut Bundesverband der Ener-
gie- und Wasserwirtschaft gibt esgie- und Wasserwirtschaft gibt esgie- und Wasserwirtschaft gibt esgie- und Wasserwirtschaft gibt esgie- und Wasserwirtschaft gibt es
mehr als 100.000 öffentliche La-mehr als 100.000 öffentliche La-mehr als 100.000 öffentliche La-mehr als 100.000 öffentliche La-mehr als 100.000 öffentliche La-
depunkte. Foto: DJD/DEVK/Jürgendepunkte. Foto: DJD/DEVK/Jürgendepunkte. Foto: DJD/DEVK/Jürgendepunkte. Foto: DJD/DEVK/Jürgendepunkte. Foto: DJD/DEVK/Jürgen
NaberNaberNaberNaberNaber


